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	Die Spinnen der spannenden Geschichten
Kapitel 1
Die kleine Ida Immerdaneben  sitzt in ihrem  Zimmer am Schreibtisch und weint bitterlich.

Unter ihr liegt ein Zettel voll gekritzelt mit Sätzen. Die Wörter sind schon nicht mehr zu erkennen, da ihre Tränen die Tintenbuchstaben verwischen.



	
	
	

	Ida:
	Immer, immer wieder daneben.
Warum nur? Warum?

Ich kann einfach
keine Geschichten schreiben.

Ich hab mich so bemüht!

Alle haben Recht, wenn sie mich

Ida Immerdaneben nennen.

Ich kann diese Geschichte gleich
in den Papierkorb werfen.
	

	
	
	

	Plötzlich hört Ida etwas krabbeln. Sie blickt auf und sieht eine große, fette Spinne.



	
	
	

	Ida: 
	(schreit auf)

Ah!! Igitt!!  Verschwinde du 
grausiges Vieh!
	

	
	
	

	Spinne:
	Du musst nicht erschrecken, Ida.
Ich möchte dir helfen.

Erwachsene zertreten uns arme Spinnen. Du Ida, bist ein Kind und kannst mich verstehen und mit mir reden, nicht wahr?
	

	
	
	

	Ida:
	Stimmt, ich kann dich hören.
Was bist du für ein sonderbares Tier?
	

	
	
	

	Spinne:
	Man nennt mich
und meine Verwandtschaft 
die Geschichtenspinnen!

Erzähl nur keinem Erwachsenen von mir. Du weißt ja wie die sind.

Die sagen dann nur solchen Unsinn wie: „Ja, ja deine Fantasie geht mit dir durch, mein Kind“ oder „ Das kommt vom vielen Fernsehen“.

	

	
	
	

	Ida:
	Donnerlitzchen, 
das glaubt mir sowieso kein Mensch!
Aber was willst du gerade von mir?
	

	
	
	

	Spinne:
	Ich sagte dir schon, 
dass ich dir helfen kann. 
Wir sind eine große Spinnenverwandtschaft 
und leben in der riesigen Schachtel, 
die in der Ecke deines Zimmers steht.


	

	Spinne:
	Wir helfen Kindern, aus Worten und Sätzen eine gute Geschichte zu spinnen.
Komm, mit und schau in die Schachtel der Geschichtenspinnerei!
	

	
	
	

	Ida folgt, der großen Spinne nur sehr zögernd. Die Neugierde siegt und sie klappt den Deckel der alten Schachtel langsam zurück.



	
	
	

	Ida: 
	(schreit laut auf)

Pfui Teufel!!

So was Schiaches 
habe ich noch nie gesehen. 
Hier wimmelt es ja von Spinnentieren.
	

	
	
	

	Spinne:
	Nur keine Angst.
Wir wollen dir nichts Böses.
Alle diese Spinnen 
können dir weiterhelfen.

Jede Spinne wohnt 
in einer anderen Schachtel 
und spinnt ein eigenes Netz. 

Erst wenn du all dieses Netzwerk verbinden kannst, 
wirst du auch eine gute Geschichte schreiben können.

Öffne jetzt die erste Schachtel.
	

	
	
	

	Vorsichtig öffnet Ida die erste Schachtel. Sie kann ihren Augen nicht trauen. Eine kleine Spinne richtet und stellt große und kleine Buchstaben auf und um.



	
	
	

	Ida:
	So schöne Buchstaben.
Hier kenn ich mich aus. 
Ich kenne alle Buchstaben.
	

	
	
	

	Buchstaben-spinne:
	Ach, Ida. 
Es wäre ja auch traurig, 
wenn du jetzt in der 4. Klasse 
die Buchstaben nicht kennen würdest.
Für deinen kleinen Bruder, 
der erst in die Schule kommt, 
ist auch dies Schachtel sehr schwer. 
Vor allem auch diese blöden Buchstaben wie das „SP“ von Spinne.

Aber diese Spinnenschachtel 
ist sehr wichtig, 
um später überhaupt 
schreiben zu können.

	Buchstaben

	
	
	

	Ida schließt die Schachtel und öffnet die nächste Schachtel.  In dieser Schachtel krabbelt ihr die kleine Silbenspinne entgegen.



	
	
	

	Silbenspinne:
	Ich ordne die Buchstaben zu Silben zusammen.
	Silben

	
	
	

	Ida:
	Da sind aber lustige Silben dabei:

Ter  -  mi   - me  - po   - po …
	

	
	
	

	Spinne:
	Auch diese Schachtel 
kannst du wieder zumachen. 
Das hast du alles schon gelernt.
	

	
	
	

	Ida:
	Nein! 
Hier möchte ich länger bleiben. 
Das ist es lustig.
	

	
	
	

	Spinne:
	Leider geht das nicht, Ida.

Damit du deine Geschichten 
besser schreiben kannst, 
musst du auch die anderen 
Schachteln öffnen.
Lies uns Spinnen doch mal deine Geschichte vor, damit sie wissen, wo man dir helfen muss.


	

	Ida:
	(liest zögerlich)

Na gut. 

Wir waren im Tierpark. Wir sahen Affen, Hasen, Hirsche und Lamas. Wir spielten mit ihnen. Wir saßen auf der Bank. Wir aßen einen Hot Dog. Dann gingen wir nach Hause. Benno hatte eine blaue Hose an. Dann zeigte er die Zunge. Dann spuckte ein Lama. Dann gingen wir schlafen.

	

	Schon krabbelt aus einer anderen kleinen Schachtel die Wörterspinne hervor.


	Wörterspinne:
	Siehst du,
ich spinne die Silben 
schon zu eigenen Worten zusammen.


	Wort

	Ida:
	Sieh mal! 
Hier sind ja viele Wörter, 
die ich in meiner Geschichte 
verwendet habe: 
Affe,   Lamas,   spucken ……


	

	
	
	

	Ida war ganz begeistert ihre Worte im Spinnennetz zu finden.

Jetzt ist  sie sehr neugierig geworden, was wohl noch in den anderen Schachteln sein könnte.

Sie öffnet eine große Schachtel.



	
	
	

	Satzspinne:
	Ich bin die Satzspinne. 
Ich bin sehr wichtig 
für das Geschichtenschreiben.

Man muss sich schon viel über

Wortarten, Satzbau und Satzstrukturen
wissen, um spannende Geschichten schreiben zu können.

Ganz kurze Sätze 
kann man schon 
in der ersten Klasse bilden. 
Sie bestehen meistens 
nur aus 
Subjekt und Prädikat, 
wie zum Beispiel:

Wir gingen.
Aber das ist noch zu wenig, 
um was Genaues mitzuteilen. 
Deshalb fügt man 
verschiedene Satzglieder hinzu.

Wir gingen in den Tierpark.
	Satz

Subjekt und Prädikat

Satzglieder

	
	
	

	Ida:
	Mensch, Satzspinne, 
das ist doch wieder 
ein Satz aus meiner Geschichte.
	

	
	
	

	Satzspinne:
	Siehst, du Ida. 
So weit daneben 
bist du mit deiner Geschichte 
doch nicht. 
Es ist so viel drinnen, 
was du schon kannst.

Pass auf, 
ich spinne dir viele Adjektive, 
die einen Satz 
länger und interessanter machen. Versuch schon ein paar 
in deine Geschichte einzubinden.

süß   langhaarig       unzählige     

lustige     kuschelig      groß
	Adjektive

	
	
	

	Ida:
	Ich will’s versuchen

.

Wir sahen viele verschiedene Tiere.

Da waren lustige Affen, große Hirsche und unzählige Steinböcke.

Im Streichelzoo durften wir sogar mit kuscheligen Hasen und süßen Meerschweinchen spielen.
Ich wusste gar nicht, 
wie einfach es ist, 
Sätze auszubauen.
	

	
	
	

	Satzspinne:
	Ja, Ida. 
Ich glaube jetzt 
bist du bereit, 
die große Schachtel 
der Textspinnereien zu öffnen.

Na los!


	

	
	
	

	Ida öffnet die riesige Schachtel, die noch übrig war.

Da geht es darunter und darüber. Viel Spinnen krabbeln herum und wieder sind auch viele andere Schachteln darin.



	
	
	

	Ida:
	Was soll das hier? 
Ich weiß da ja gar nicht, 
wo ich anfangen soll….

So viele Schachteln!


	

	
	
	

	Die Schachteln waren alle beschriftet. 
Da waren die:
                           - Bildgeschichtenspinnerein

                           - Erlebnisspinnerein

                           - Spinnerein der Nacherzählung

                           - Berichtspinnereien

                           - Beschreibungsspinnereien

                           - Einladungs-, Karten- und Briefspinnereinen und noch viele mehr.



	
	
	

	Spinne:
	Beruhige dich Ida. 
Wir müssen heute 
nicht alle diese Schachteln öffnen. 
Wir möchten nur 
deine Geschichte ausbessern. 
Dazu brauchen wir  
eine bestimmte Schachtel.

Alle anderen…. 
Ach das ist eine andere Geschichte!

Was glaubst du, 
wohin deine Geschichte gehört?
	

	
	
	

	Ida:
	Lass mich mal überlegen.

Ich habe etwas aufgeschrieben, 
was ich in den Ferien
erlebt habe…. 
Hm…also ein Erlebnis.
	

	
	
	

	Spinne:
	Ja genau.
Öffnen wir also 
die Erlebnisspinnerei.
	Erlebnisgeschichte

	

	Ida:
	O je. 
Das ist aber eine große Schachtel.


	

	Spinne:
	Hier sind auch 
die wichtigsten Dinge 
des Textschreibens eingepackt. 

Aber keine Angst, 
viele Punkte brauchst du 
auch für all die anderen Textspinnereien.

Bist du bereit? 
Dann . … mach  auf …und schau hinein …..
	

	
	
	

	Ida:
	Oh, nein! 
Das ist mir zuviel! 
Mir graust es!

Mach bitte, bitte wieder zu!
	

	
	
	

	Spinne:
	Ida,
nimm all deinen Mut zusammen 
und schau hinein.
	

	
	
	

	Erlebnisspinne:
	Ich bin die Erlebnisspinne. 
Auch ich und meine Geschwister wollen dir nur helfen.

All das hier sieht schwieriger aus 
als es ist. 

Jedes Netz hat einen Anfang 
und ein Ende. 
Komm gib mir die Hand 
und ich führe dich 
und erkläre dir alles.

Mit einem ganz lockeren Faden 
solltest du jede Geschichte beginnen.

Mach dir selbst 
ein Spinnennetz 
und schreib einfach alles auf, 
was dir zum Erlebnis einfällt.
	Notiere alles, was dir zum Thema einfällt.

	
	
	

	Ida:
	Also wirklich, 
das ist nicht schwer.

Mir fällt zu diesem Ausflug so viel ein.
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	Stichwörternetz

	
	
	

	Stichwörter-spinne:
	Ja, ja, 
auf meinem Netz 
kannst du alles aufschreiben, 
was du noch vom Ausflug weißt. 

Aber vorsichtig: 
Lies die Worte und Wortgruppen 
noch mal durch 
und entscheide dann, 
bei welchem Erlebnis 
du bleiben willst. 
Alles andere streiche 
gleich wieder heraus.

So kannst du von Beginn an 
deine Geschichte 
sinnvoll und überlegt aufbauen.

Jetzt kannst du auch 
mit einer zusammenhängenden Niederschrift beginnen.

Mach aber große Zeilenabstände, damit du immer wieder etwas ausbessern und ändern kannst.

Bei diesem Vorhaben helfen dir 
meine Geschwister, 
die Einleitungsspinne, die Zwillinge Hauptteilspinne und Höhepunktsspinne 
und die Schlussspinne.

	Gedanken in eine sinnvolle Ordnung bringen

Erste Niederschrift mit großen Zeilenabständen

für Korrekturen

	
	
	

	Einleitungs-spinne:
	Sieh dir mein Netz genau an 
und gehe nach diesen Punkten vor.


	Einleitung: kurz

WO? WANN? WER?
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	Ida:
	Mist!! 
Da hab ich ja bei meiner Geschichte schon einiges ausgelassen.

Aber jetzt weiß ich es.

Ich war mit meiner Familie in den Ferien im Tierpark Rossegg.
	

	
	
	

	Einleitungs-spinne:


	Super, Ida! 

Genau das hat gefehlt.
	

	

	Hauptteilspinne:
	Mal sehen, 
ob dir auch mein Netz 
weiterhelfen kann. 

Mein Netz ist deshalb sehr schwierig, weil ich einen Zwillingsbruder habe, und sich unsere Netze fast überschneiden.


	Hauptteil:

Erlebniskern, sehr ausführlich

WAS? WIE? WARUM? FOLGEN?



	Höhepunkts-

spinne:
	Ich bin das wichtigste Netz 
in deiner Geschichte. 

Ich führe zum Höhepunkt 
des Geschehens 
und habe immer 
eine unerwartete Wendung 
oder eine Lösung parat.
	Hinausschieben der Lösung erhöht die Spannung

Höhepunkt des Geschehens

Unerwartete Wendung 

Lösung
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	Ida:
	Toll!

Nach dieser Netzanweisung versuch ich ` s gleich:

Mein kleiner Bruder fand die Lamas sehr lustig. Er lief zum Gehege und streckte ihnen die Zunge heraus.

Dann spürte er etwas Nasses im Gesicht. Ein Lama hatte ihn angespuckt.
	

	

	Hauptteilspinne:
	Sehr gut, Ida.
Ohne Hilfe hast du jetzt 
deine Geschichte 
zum Höhepunkt gebracht.
	

	
	
	

	Ida:
	Dann bin ich endlich fertig 
mit meiner Geschichte!


	

	
	
	

	Schlussspinne:

	Leider nein, Ida. 

Ich bin auch noch da. 
Zwar ist mein Netz nur klein, 
aber sehr, sehr wichtig.

Ohne mich 
kann eine Geschichte 
niemals fertig werden.


	Schluss (kurz)

Zusammenfassung oder 

Rückblick
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	Ida:
	Mal sehen, 
ob mir da was einfällt.

Ich musste laut lachen. So hat das Lama meinem Bruder geantwortet.

Ich glaube, 
jetzt ist meine Geschichte 
einfach toll geworden.

Danke liebe Spinnen.


	

	Spinnen:
	Nur mal langsam 
mit den jungen Spinnen.

Ida, 
deine Geschichte ist schon sehr gut, aber öffne 
noch ein paar Spinnenschachteln 
und du wirst noch einiges entdecken.


	

	Kapitel 2


	Ida schreibt ihre Geschichte nach den Anweisungen der Geschichtenspinnen gleich zusammen. Sie ist sehr stolz auf ihr Werk.

Trotzdem ist sie so gespannt darauf, was noch in den anderen Spinnenschachteln sein könnte.

Ida öffnet eine Schachtel nach der anderen.

In jeder Schachtel  sitzt eine Spinne, die ihr wichtige

Hinweise gibt.



	
	
	

	Reihenfolge-

spinne:
	Ida, 
wenn du deine Geschichte, 
die du zu Beginn geschrieben hast, noch einmal durchliest, 
wirst du sicherlich merken, 
wie wichtig ich bin.

Erzähle immer in der richtigen Reihenfolge.
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	Erzähle in der richtigen Reihenfolge

	Ida:
	Oh ja, 
das hab ich beim Durchlesen 
schon bemerkt.

Zuerst hat mein Bruder 
die Zunge gezeigt, 
dann hat das Lama gespuckt.

Das habe ich schon ausgebessert.


	

	

	Kerngeschichts-

spinne:
Kerngeschichts-

spinne:
	Ida,
 hör mir zu. 
Auch ich muss dir 
ein paar wichtige Punkte sagen.

Wähle immer genau aus, 
welchen Kern deine Geschichte haben soll und bleib auch dabei.

Setze nichts voraus, was der Leser nicht wissen kann.


	Erzähle ein einziges Erlebnis, das aber ausführlich.

Nichts voraussetzten, was der Leser nicht wissen kann
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	Ida:
	Stimmt ja, liebe Spinne. 

Ich hab nicht gedacht, 
dass der Leser nicht weiß, 
wer „wir“ sind.

Ich weiß jetzt auch, 
dass es für den Leser nicht wichtig ist, was wir anhatten 
oder was wir gegessen haben.

Das hat mit dem Kernerlebnis 
nichts zu tun.

Kann ich das einfach weglassen?
	

	
	
	

	Kerngeschichts-

spinne:
	Natürlich, Ida. 

Es kommt nicht darauf an, 
wie lang deine Geschichte ist.


	

	Satzanfangs-

spinne:
	Ich muss dir auch noch was sagen!

Sieh mal, 
wie du deine Sätze 
immer begonnen hast:  
dann, dann, dann  ……

Da bekomme ich 
als Satzanfangsspinne 
ja  das Spinnensausen.

Ich gebe dir ein paar Satzanfänge, die dir helfen können:


	Vermeide gleich Satzanfänge
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	Spinnen der Anschaulichkeit und Lebendigkeit:
Spinnen der Anschaulichkeit und Lebendigkeit:
	Um deine Geschichte 
noch schöner zu machen, 
kannst du immer auf uns zurückgreifen.

Es klingt gleich lebendiger, 
wenn jemand etwas sagt 
oder du  
Fragen und Ausrufe einbaust.

Man kann sich auch alles besser vorstellen, wenn du treffende Ausdrücke und Vergleiche verwendest.

Such auch immer nach 
treffenden Zeitwörtern … 
und  bitte 
vermeide das Wort „tun“.
	Verwende die direkte Rede

Bau Fragen und Ausrufe ein

Treffende Ausdrücke und Vergleiche erhöhen die Anschaulichkeit

Verwende treffende Zeitwörter
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	Spinnen:
	Ida, 
setze jetzt deine Geschichte 
neu zusammen 
und lese sie uns vor.

 
	

	Überschrifts-spinne:
	Halt, halt!

Es fehlt ja noch ganz was Wichtiges!

Eigentlich komme ich ja zu Beginn. Aber du kannst mich auch jetzt 
noch hinzufügen.

Du musst eine passende 
Überschrift finden. 

Die Überschrift soll das Thema 
der Erzählung erkennen lassen 
und den Leser neugierig machen.
	Überschrift (kurz und bündig)

Thema sollte erkennbar sein

Leser soll neugierig gemacht werden
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	Lies den Hauptteil durch, 
denn um dieses Erlebnis geht es.

Dazu findest du bestimmt was.
	

	
	
	

	Ida:
	Hm….Wie wär es mit

 „Lamas spucken“? 
Nein, viel zu langweilig.
Das weiß doch jeder.

Jetzt hab ich’ s:

 „Die Antwort des Lamas“
	

	

	Spinnen:
	Bravo! 
Deine Geschichte ist endlich fertig!

Lies vor,
lies bitte, bitte vor! 

Wir sind so gespannt.
	

	
	
	

	Ida:
	Die Antwort des Lamas

In den Ferien war ich 
mit meiner Familie 
im Tierpark Rossegg.

Wir sahen sehr viele Tiere. 
Im Streichelzoo durften wir mit kuscheligen Hasen uns süßen Meerschweinchen spielen.
Mein kleiner Bruder Leo
 fand die Lamas sehr lustig. 
„Sieh mal, wie die doof gucken.“, sagte er.

Er streckte den  Lamas ganz lang die Zunge heraus.

Plötzlich spürte er etwas Nasses im Gesicht.

„Pfui!“, schrie er. Ein Lama hatte ihn angespuckt.

Ich musste laut lachen. 
So dumm waren die Lamas doch nicht. Eines hatte meinem Bruder sogar eine Antwort gegeben.
	Überschrift

Einleitung (kurz)

Hauptteil (ausführlich)

Höhepunkt (unerwartete Wendung)

Schluss (kurz)

	
	
	

	Spinnen:
Absatzspinne:

Absatzspinne:


	Umwerfend spinnerisch!!!!!!

Jetzt kannst du daran gehen, 
eine Reinschrift für deine Lehrerin zu machen.

(ganz kleinlaut)
Ida, 

wenn du beim Schreiben bist, 

denke auch ein wenig an mich

.

Wenn jemand etwas sagt, 

und das beendet ist, 

lass einen Absatz.

Das bedeutet,

dass du nur eine neue Zeile 

beginnen musst.

Wenn die Einleitung zu Ende ist,

lass sogar eine Zeile aus.

Auch nach dem Ende 

Hauptteiles lass genügend Platz!

So wird dein Text insgesamt 

übersichtlicher.

Schreib in gut lesbarer Schrift.

Ich sage dir, deine Lehrerin wird begeistert sein.


	Absatz

	Ida:

Spinnen:
	Das glaube ich auch.

Danke, liebe Spinnen.

Darf ich die Schachteln 
auch beim nächsten Mal öffnen
und euch um Hilfe bitten?

Natürlich, Ida.
Wir sind immer für dich da.

Außerdem bekommst du 
von uns einen neuen Namen.

Ab heut bist du:
Ida Punktgenau!


	


Überschrift





kurz und bündig





Thema der Erzählung soll erkennbar sein





Leser neugierig machen





Vergleiche





Treffende Ausdrücke





Direkte rede





Fragen und Ausrufe





Treffende Zeitwörter





Anschaulichkeit und Lebendigkeit





Satzanfänge





Manchmal





Plötzlich





Gleich





Aber





Schließlich





Zum Schluss





Nachher





Dann





Eines Tages





Endlich





Einmal





Daraufhin





Erzähle ein einziges Erlebnis





ausführlich





Nichts voraussetzen, was ein Leser nicht wissen kann





Zusammenhängend





Erzähle in der richtigen


        Reihenfolge





Schluss





kurz





RÜCKBLICK





ZUSAMMENFASSUNG





Hauptteil





ausführlich





WAS?





WARUM?





FOLGEN?





Höhepunkt





Unerwartete Wendung





Lösung





Einleitung





kurz





WO?





WER?





WANN?














Affenen





Hirsche





Hotdog





Bruder





Ausflug Tierpark





Lama spucken





Zunge zeigen





Streichelzoo





Tiere
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